
Silke Blume ist als Kursleiterin neu dabei. Ihre größte Lei-
denschaft ist das Nähen. In den letzten Jahren sind immer 
mehr Upcycling-Projekte dazugekommen, hier im beson-
deren Erinnerungsstücke. | 241

Gemeindereferentin Sandra Bonenkamp möchte im Sinne 
des biblischen Verses „Damit sie das Leben in Fülle haben“ 
jedem die frohe Botschaft bringen. Gern begleitet sie auch 
Sie ein Stück auf Ihrem Weg. | 206, 234

Beate Brunst-Sprenger ist Musiklehrerin und weiß, „Musi-
zieren hilft in allen Lebenslagen und macht Spaß!“ Deshalb 
leitet sie seit über 25 Jahren Blockflötenkurse für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. | 130–134, 200

Den Partner/die Partnerin zu verstehen und sich verstan-
den zu fühlen, ist wichtig in einer Beziehung, weiß Sozial-
pädagogin Kathrin Drescher-Mattern. Daher bieten sie und 
ihr Mann Kommunikationstraining für Paare an. | 221 

Als Ehe-, Familien- und Lebensberater ist Marcus Drescher 
in Kontakt mit vielen Paaren. Er erlebt, dass gelingende 
Kommunikation für eine zufriedenstellende Partnerschaft 
unerlässlich ist. Dabei unterstützt er Sie gerne. | 221  
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WIR SIND STARK, WENN WIR 
ZUSAMMENHALTEN:  
DIE STARKEN UND SCHWACHEN,  
DIE JUNGEN UND ALTEN.“
Kurt Tucholsky

„

Als zertifizierte Trauerbegleiterin und Leiterin für Waldbaden 
begleitet Astrid Froeb Menschen mit viel Empathie durch 
Trauer und Veränderung. Ihre Methoden helfen, Ruhe, Kraft 
und neue Perspektiven zu finden. | 240

Pfarrer Thomas Meyer möchte Glaubenskompetenz durch 
Lebenskompetenz stärken. Hierfür bietet er seine Erfahrungen 
als Krankenhausseelsorger und Exerzitienbegleiter zu den 
Themen „Spiritualität und Lebensgestaltung“ an. | 210–212

Gemeindereferent Timo Sachs bietet seit Jahren Kurse bei 
uns an. Darin folgt er dem Trend zu pilgern, beginnt aber 
vor der eigenen Haustür. Er durchstreift unsere schöne Hei-
matstadt und freut sich, wenn Sie ihn begleiten. | 213, 563

Heilpraktikerin Renate Vorwald beschäftigt sich seit über 
30 Jahren mit den Themen Kopfschmerzen und Migräne. 
Sie versucht zu vermitteln, welche unterschiedlichen Mög-
lichkeiten der Hilfe und Behandlung es gibt. | 202–203
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Kooperation mit der Kolpingsfamilie 

37 wirklich tolle Ideen für eine Zukunft der Kirche! 

Damit Kirche kein Museumsförderverein wird. Dieser Titel mag überraschen 
in einer Zeit von gefühltem Bedeutungsverlust, sinkenden Mitgliederzahlen, 
fehlendem Geld und größer werdenden Pfarreien mit weniger Priestern. In-
terne Reformdebatten auf der einen Seite, kritische Anfragen durch den Miss-
brauchsskandal auf der anderen Seite. 
Dennoch lädt die Kolpingsfamilie Kassel-Zentral unter diesem Titel zu einem 
Vortrags- und Gesprächsabend ein. An diesem formuliert Marcus Leitschuh 
Thesen und Konzepte, Ideen und Motivationen. Und zwar genau 37. Warum, 
erfährt man bei dem Vortrag, der von einem humoristischen Augenzwinkern, 
theologischer Fundiertheit und positiver Grundhaltung geprägt ist. 
Marcus Leitschuh kennt die Vielfalt der katholischen Kirchenrealitäten und des 
Glaubens. Als Religionslehrer und spiritueller Autor, Aktiver in seiner Kirchen-
gemeinde St. Elisabeth Kassel und kirchenpolitisch engagierter – aktuell im 
„Synodalen Ausschuss“ von ZdK und Bischofskonferenz.  Er lenkt den Blick auf 
die Glutherde, die wieder ein wärmendes und leuchtendes Feuer entfachen 
können. 
Ein Vortrag der kritisch auf die Kirche schaut, weil sie Chancen ungenutzt lässt, 
aber eines will: Motivieren, dass sich Kirche lohnen kann und es gute Gründe 
für segensreiche Arbeit gibt. Und vor allen Dingen schaut Leitschuhs Impuls 
nicht nur auf „die da oben“, sondern auf die Realität und Chancen vor Ort. 

Donnerstag 11.09.2025 1 Kurstag

Dauer 19:00 bis 21:30 Uhr

Gebühr kostenfrei

Leitung Marcus Leitschuh

Ihre Fragen und Ihre Anmeldung zu diesem Angebot richten Sie 
bitte an die Kolpingsfamilie Kassel-Zentral unter Telefon 0561 
83097185 oder per E-Mail an michael.reis@hotmail.de.

!

Kolpingsfamilie Kassel 
im Kolpinghaus Kassel | Die Freiheit 2 | 34117 Kassel 
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